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1. Einkommenseffekte des Mindestlohns: 
kurzer Literaturüberblick



Studien für Mindestlohn in D: 
überwiegend Effekte auf individuelle Lohneinkommen
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Abbreviations: DiD = difference-in-difference, DiDiD = 

difference-in-difference-in-difference, UQR = unconditional 

quantile regression, DTADD = differential trend adjusted 

difference-in-difference, SOEP = Sozio-oekonomisches 

Panel, SIAB = Stichprobe der Integrierten 

Arbeitsmarktbiografien, IAB BP = IAB-Betriebspanel, PASS 

= Panel Arbeitsmarkt und Soziale Sicherung, AMS = 

Arbeitsmarktspiegel, BeH = Beschäftigten-Historik, VVE = 

Vierteljährliche Verdiensterhebung



DiD-Regressionen mit Eingriffstiefe (Bite) des Mindestlohns
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Difference-in-Difference-Regression:

Bite: Relation Mindstlohn / durchschnittlicher 

Stundenlohn in einer Region (Kaitz-Index), 

Oder alternativ z.B. Anteil der Mindestlohn-Jobs an 

allen Jobs vor Einführung / Erhöhung des Mindestlohns

Parallele Trends ohne

politischen Eingriff 

Effekt bei pol. Eingriff



Was messen UQR Regressionen im Vgl. zu anderen Verfahren?

❖ Weit verbreitet: OLS = Ordinary least Squares mit durchschnittlichen Effekten, 

❖ Alternative: Conditional Quantile Regressions (Koenker and Bassett, 1978), 

„künstliche“ / bedingte Quantile konstruiert)

❖ Firpo et al. (2009): UQR = Unconditional Quantile Regressions

z.B. Effekte von Tarifbindung auf Einkommen in Quantilen der Lohnverteilung

➢ Mindestlohnforschung: Aeberhardt (Frankreich), Dube (USA), Bossler 

(Deutschland)
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2. Datenbasis EVS



EVS 2008, 2013, 2018

❖ Einkommens- und Verbrauchsstichprobe EVS

❖ Quotenstichprobe in Zellen, repräsentativ für:

❖ Bundesländer 

❖ Einkommen und Konsum (nach Mikrozensus)

❖ alle 5 Jahre vom Statistischen Bundesamt erhoben

❖ Ca. 52.000 Haushalte mit Einkommen von bis zu 18.000 € im Monat

❖ Grundfile 3: ca. 42.000 Haushalte (80% Stichprobe)
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EVS 2008, 2013, 2018

❖ Vorteile: 

❖ große Haushaltsstichprobe, detaillierteste Lohn- und Einkommensbestandteile 

❖ Umfangreicher Vergleich von Effekten auf Individual- und Haushaltseinkommen

❖ Besonders repräsentativ in Bezug auf regionale Verteilung und Einkommen, 

d.h. entscheidende Untersuchungsgegenstände 

❖ Nachteile: 

❖ keine hohen Einkommen

❖ kein Panel (aber für UQR Methode nicht wichtig)
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3. Einkommenseffekte des Mindestlohns bis 2018:

Ergebnisse von UQR Analysen



Regressionsgleichung

Dr. Toralf Pusch 11

RIF Regression (UQR) für verschiedene Quantile der Verteilung: 

Dezile 1, 2, 3, 4, 5….

Interpretation der Koeffizienten: Elastizitäten



Abfolge der Regressionen
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Wie umgehen mit dem Einwand der ML-bedingten Arbeitslosigkeit?
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Lösung (sehr konservativ): Regression über alle vom 

Alter her erwerbsfähigen Personen (19-65)



Individuelle Löhne/Gehälter
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Bsp. für Rechnung mit den geschätzten Elastizitäten 
(Punktschätzer)

Rechengrößen:

❖ Elastizität 1,37

❖ P20 der Lohneinkommensverteilung: 1.430 € (entsprach bei 

Einführung etwa Vollzeit zum Mindestlohn)

❖ Effekt in einer durchschnittlichen Region mit Bite

Schleswig Holstein (11,8):  1,37 * 0,118 * 1.296 = 209 €

❖ Effekt in Sachsen mit Bite (23,2): 1,37 * 0,232 * 1.296 = 412 €
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1. Haushaltseinkommen aus Löhnen/Gehältern
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Haushaltsbruttoeinkommen
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Haushaltsnettoeinkommen
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Zusammenfassung

1. Deutliche Effekte des ML in der Verteilung: 

a. Individuelle Entgelte (+++)

b. HH-Entgelte aus Entgelten (++)

c. messbar bis hin zu den bedarfsgewichteten Haushalts-Nettoeinkommen.

2. Effekte am stärksten bei kleinen Einkommen, reichen aber bis etwa zum 

Median der betrachteten Verteilungen.

3. Sehr konservative Kontrolle für die Arbeitsplatzverluste führt immer noch zu 

messbaren positiven Effekten in der Mitte der Verteilung!
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EVS Entwicklung von Löhnen und Einkommen 
bei Personen und Haushalten (in Preisen von 2015)
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Personendaten 

(Arbeitnehmer)

Haushaltsdaten 

(Arbeitnehmerhaushalte)



Entwicklung von bedarfsgewichteten Haushaltseinkommen und 
dessen Komponenten in %
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